
Anlage zum Mitteilungsblatt  |  Woche 27 vom 4. Juli 2026  |  Ausgabe Kamenz 5

AMTSBLATT DER LESSINGSTADT KAMENZ
GROSSE KREISSTADT

HERAUSGEBER: STADT KAMENZ, VERANTWORTLICH FÜR DEN INHALT: MICHAEL PREUß, OBERBÜRGERMEISTER
MARKT 1, 01917 KAMENZ, TELEFON: 03578 - 37 90, FAX: - 37 92 99, E-MAIL: STADTVERWALTUNG@KAMENZ.DE

STADTVERWALTUNG ONLINE: www.kamenz.de www.facebook.de/rathaus.kamenz www.facebook.de/kamenz.news

Das Dasein ist köstlich, man muss nur den Mut haben, sein eigenes Leben zu führen.
Giacomo Casanova

Kräfte gebündelt
Bürgerpolizisten und städtische Bedienstete 
sorgen gemeinsam für Ordnung und Sicherheit

Präsenz und Kommunikation: Städtische Ordnungs-
hüter und Bürgerpolizist im Gespräch mit Kamenzer 
Bürgerin

In den zurückliegenden Monaten führten die 
Bürgerpolizisten des Polizeirevieres Kamenz mit 
den Bediensteten vom Gemeindlichen Vollzugs-
dienst der Stadt Kamenz gemeinsame Fußstrei-
fen im Stadtgebiet durch.
Ziel der Kontrollmaßnahmen war es, die öffentli-
che Sicherheit und Ordnung zu stärken, konzen-
triertere Präsenz zu zeigen sowie unterschiedli-
che Kontroll- und Überwachungsaufgaben aus 
dem jeweiligen Zuständigkeitsbereich gemein-
sam wahrzunehmen. Außerdem ergaben sich da-
durch direktere Kommunikationswege. In diesem 
Zusammenhang wurden mehrere Personen- und 
Verkehrskontrollen realisiert sowie eingegange-
ne Bürgereingaben vor Ort betrachtet.
Im Zentrum der Verkehrs- und Geschwindigkeits-
kontrollen standen primär die Überwachung der 
Verkehrssituationen an Schulen und Kindergär-
ten sowie die Kontrolle vom Radfahrverkehr.
Weiterhin wurden Maßnahmen zur Überwachung 
der Jugendschutz- und Lärmschutzbestimmun-
gen an Schwerpunktorten durchgeführt. Diesbe-
züglich erfolgten verstärkt Kontrollen an öffent-
lichen Spielplätzen und sonstigen Treffpunkten 
der Stadt.
So wurden zum Beispiel in den Nachmittags-
stunden des 27. April 2026 zwei Schüler unter 18 
Jahren auf dem Macherplatz beim Rauchen fest-
gestellt und jeweils eine Anzeige ausgefertigt. 
Bei einer weiteren Kontrolle am Nachmittag des  
2. Juni 2026 gab es einen Verstoß gegen die 
Platzsatzung vom Skaterpark Kamenz, bei dem 
die Betroffenen ihren Hund unangeleint einfach 
frei im Skaterpark herumlaufen ließen. Auch 
dieser Sachverhalt wurde als Anzeige aufgenom-
men.
Diese gemeinsamen Kontrollen von Polizei und 
Ordnungsamt der Stadtverwaltung Kamenz ha-
ben sich als zielführend erwiesen. Sie sollen 
auch zukünftig fortgesetzt werden, um auch auf 
diese Weise das Sicherheitsgefühl der Bevölke-
rung in der Stadt Kamenz weiter zu erhöhen.

Bekanntmachung der öffentlichen 
Auslegung des Entwurfes zum 
Bebauungsplan „Am Kreisverkehr 
Bernbruch“
Der Stadtrat der Stadt Kamenz hat in seiner öffent-
lichen Beratung am 24.06.2026 mit Beschluss Nr. 
SR/BV/4323/2026 den Entwurf des Bebauungs-
planes „Am Kreisverkehr Bernbruch“ gebilligt und 
zur Offenlage freigegeben.

Ziel des Verfahrens ist es, Gewerbeflächen für die 
Ansiedlung von klein- und mittelständischen Un-
ternehmen im Kamenzer Norden zu entwickeln. 
Im Zuge der Erstellung des Entwurfes wurde der 
Name des Bebauungsplanes von „Am Steinbruch“ 
zu „Am Kreisverkehr Bernbruch“ geändert.

Der Entwurf des Bebauungsplanes „Am Kreisver-
kehr Bernbruch“ mit Begründung und wesentli-
chen umweltbezogenen Informationen liegt nach 
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit

vom 06.07.2026 bis einschließlich 05.08.2026

im Bürgerbeteiligungsportal der Stadt Kamenz 
unter https://buergerbeteiligung.sachsen.de/
portal/kamenz/beteiligung/themen sowie unter 
www.geoportal-kamenz.de digital zur Einsicht-
nahme bereit.

Folgende umweltbezogene Informationen werden 
ausgelegt:
•	 Umweltbericht mit Aussagen zu Auswirkungen 

des geplanten Vorhabens auf die Schutzgüter 
Fläche, Mensch, Arten und Biotope, Boden, 
Wasser, Luft/Klima, Landschafts- bzw. Sied-
lungsbild und Erholung, Kultur- und sonstige 
Sachgüter, Wald

•	 Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung
•	 Schalltechnische Untersuchung
•	 Wesentliche, bereits vorliegende umweltbezo-

gene Stellungnahmen Träger öffentlicher Be-
lange

Darüber hinaus können die Unterlagen im Rathaus 
der Stadt Kamenz, Markt 1, 01917 Kamenz im De-
zernat Stadtentwicklung und Bauwesen, Sachge-
biet Stadtplanung, 2. OG während der geltenden 
Öffnungszeiten

Montag und Freitag� 9.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag� 9.00 bis 12.00 Uhr 
� und 13.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag� 9.00 bis 12.00 Uhr 
� und 13.00 bis 16.00 Uhr
eingesehen werden.

Während der Veröffentlichungsfrist können von je-
dermann Stellungnahmen zum Planentwurf abgege-
ben werden. Die Stellungnahmen sollen auf elektro-
nischem Wege an stadtplanung@stadt.kamenz.de 
übermittelt werden, können aber bei Bedarf auch 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Ka-
menz abgegeben werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht innerhalb 
der Offenlegungsfrist abgegebene Stellungnah-
men bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan (gem. § 4a Abs. 6 BauGB) unberücksich-
tigt bleiben können, sofern die Gemeinde deren 
Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müs-
sen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des 
Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist.

Michael Preuß
Oberbürgermeister

Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung des Entwurfes der  
1. Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Macherstraße 
Nord“, südlicher Teil
Der Stadtrat der Stadt Kamenz hat in seiner öffent-
lichen Beratung am 24.06.2026 mit Beschluss Nr. 
SR/BV/4321/2026 den Entwurf der 1. Änderung 
des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Macher-
straße Nord“, südlicher Teil gebilligt und zur Offen-
lage freigegeben.

Ziel der 1. Änderung des Bebauungsplanes ist es, 
im Sinne der weiteren Ansiedung von Unterneh-
men eine Neugliederung der festgesetzten Bau-
grenzen und der Erschließung durchzuführen.

Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
„Gewerbegebiet Macherstraße Nord“, südlicher 
Teil mit Begründung und wesentlichen umwelt-
bezogenen Informationen liegt nach § 3 Abs. 2 
BauGB in der Zeit

vom 08.07.2026 bis einschließlich 07.08.2026

im Bürgerbeteiligungsportal der Stadt Kamenz 
unter https://buergerbeteiligung.sachsen.de/
portal/kamenz/beteiligung/themen sowie unter 
www.geoportal-kamenz.de digital zur Einsicht-
nahme bereit.

Folgende umweltbezogene Informationen werden 
ausgelegt:
•	 Faunistische- und Biotoperfassung mit Arten-

schutzfachbeitrag

Darüber hinaus können die Unterlagen im Rathaus 

der Stadt Kamenz, Markt 1, 01917 Kamenz im De-
zernat Stadtentwicklung und Bauwesen, Sachge-
biet Stadtplanung, 2. OG während der geltenden 
Öffnungszeiten

Montag und Freitag� 9.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag� 9.00 bis 12.00 Uhr 
� und 13.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag� 9.00 bis 12.00 Uhr 
� und 13.00 bis 16.00 Uhr
eingesehen werden.

Während der Veröffentlichungsfrist können von je-
dermann Stellungnahmen zum Planentwurf abgege-
ben werden. Die Stellungnahmen sollen auf elektro-
nischem Wege an stadtplanung@stadt.kamenz.de 
übermittelt werden, können aber bei Bedarf auch 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Ka-
menz abgegeben werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht innerhalb 
der Offenlegungsfrist abgegebene Stellungnah-
men bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan (gem. § 4a Abs. 6 BauGB) unberücksich-
tigt bleiben können, sofern die Gemeinde deren 
Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müs-
sen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des 
Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist.

Michael Preuß
Oberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen

1. Kindertageseinrichtungen

Krippe 9 h Hort 6 h
in EUR in EUR

erforderliche Personalkosten 1.328,74 298,96

erforderliche Sachkosten 381,75 85,89

erforderliche Personal- und Sachkosten 1.710,49 384,85

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Personal- und Sachkosten 
(z.B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Personal- und Sachkosten für 9 h).

1.2. Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h Hort 6 h
in EUR vor SVJ* im SVJ* in EUR

Landeszuschuss 286,18 190,79

Elternbeitrag (ungekürzt) 297,23 96,70

Gemeinde                                               
(inkl. Eigenanteil freier Träger, 
Ergänzungspauschale Bund*)

1.127,08 97,36

1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

Abschreibungen

Zinsen

Miete

Gesamt

Krippe 9 h Hort 6 h
in EUR in EUR

Gesamtaufwendungen je Platz und 
Monat 36,30 8,17

2. Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG

2.1. laufende Geldleistung für die Kindertagespflege je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

2.2. Deckung der laufenden Geldleistung bzw. - sofern relevant - der Kosten Kindertagespflege 
      insgesamt je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Amt Familie und Soziales

freiwillige Angabe:                                                           
weitere Kosten für die Kindertagespflege ( z. B. für 
Ersatzbetreuung, Ersatzbeschaffung, Fortbildung, 
Fachberatung)

57,07

1.121,43 = Kosten für die Kindertagespflege insgesamt

Gemeinde                                                                                            

Elternbeitrag (ungekürzt)

Landeszuschuss

Kindertagespflege 9 h
in EUR

321,18

297,23

503,02

Kindergarten 9 h

286,18

179,13

durchschnittliche Erstattungsbeträge für Beiträge zur 
Unfallversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII), Alters-
sicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) sowie zur Kranken- 
und Pflegeversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII)

Betrag zur Anerkennung der Förderleistung (§ 23 Abs. 2 Nr. 
2 SGB VIII) einschließlich seit 01.06.2019 Finanzierung für 
mittelbare pädagogische Tätigkeiten

1.064,36

270,70

Kindertagespflege 9 h
in EUR

204,92

741,70

117,74

Erstattung angemessener Kosten für den Sachaufwand           
(§ 23 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII) 

 = laufende Geldleistung

in EUR

571,75

164,26

736,01

Bekanntmachung  nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG
der Stadt Kamenz für das Jahr 2025

1.1. Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Kindergarten 9 h

Aufwendungen

10.669,52

0,00

7.731,43

1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Kindergarten 9 h
in EUR

15,62

in EUR

18.400,95
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Erfahrene Führungspersönlichkeit übernimmt ab 1. September 2026 
die Leitung des neuen Tourismusverbandes Oberlausitz (TVO)
Der Vorstand des TVO hat Frau Nicole Huber ein-
stimmig zur neuen Geschäftsführerin bestellt. Die 
53-jährige Volljuristin wird ihre Tätigkeit zum 1. 
September 2026 aufnehmen.
Der Entscheidung ging ein bundesweites Aus-
wahlverfahren mit mehr als 80 Bewerbungen vo-
raus. Nicole Huber überzeugte den Vorstand ins-
besondere durch ihre langjährige Führungs- und 
Managementerfahrung an der Schnittstelle von 
Tourismus, Wirtschaft, Verwaltung und Stand-
ortentwicklung. Zu ihren beruflichen Stationen 
zählen unter anderem die Geschäftsführung der 
Heidelberg Marketing GmbH, die Tätigkeit als 
Stadtdirektorin der Stadt Heidelberg sowie ver-
schiedene Führungspositionen in Wirtschaft und 
öffentlicher Verwaltung. Darüber hinaus engagiert 
sie sich als Vizepräsidentin der IHK Rhein-Neckar 
und verfügt über umfangreiche Erfahrungen in den 
Bereichen Netzwerkentwicklung, Markenführung 
und Destinationsmanagement.
„Mit Nicole Huber konnten wir eine ausgewiese-
ne Fachfrau für Tourismus, Standortentwicklung 
und strategische Markenführung gewinnen. Sie 
bringt die Erfahrung, die Persönlichkeit und die 
notwendigen Kompetenzen mit, um den Touris-
musverband Oberlausitz in seiner Aufbauphase 
erfolgreich weiterzuentwickeln und gemeinsam 
mit unseren Mitgliedern neue Impulse für die Re-
gion zu setzen“, erklärt der Vorstandsvorsitzende 
des TVO, Landrat Udo Witschas.
„Ich komme nicht als Fremde in die Oberlausitz. 

Ich habe in Dresden studiert, und meine Familie 
ist eng mit Bautzen verbunden. Die Region hat eine 
außergewöhnliche kulturelle Identität, beeindru-
ckende Landschaften und eine besondere Lage im 
Herzen Europas. Die Substanz ist da. Mir geht es 
darum, sie gemeinsam mit den touristischen Ak-
teuren, Kommunen und Unternehmen zu konkreti-
sieren, die Menschen ins Zentrum zu stellen und 
die Stärken der Region selbstbewusst nach außen 
zu tragen“, sagt Nicole Huber.
Die Bestellung von Nicole Huber markiert zugleich 
einen wichtigen Meilenstein im laufenden Trans-
formationsprozess des Tourismusmarketings der 
Oberlausitz. Es war stets gemeinsames Ziel der 
Gesellschafter der Marketing-Gesellschaft Ober-
lausitz-Niederschlesien mbH (MGO), ihrer Partner 
sowie des bisherigen Geschäftsführers Olaf Fran-
ke, die touristischen Strukturen der Region wei-
terzuentwickeln, die Zusammenarbeit der Akteure 
zu stärken und die Vermarktung der Oberlausitz 
langfristig in einer leistungsfähigen Organisati-
onsstruktur zu bündeln.
Mit dem Tourismusverband Oberlausitz entsteht 
nun eine neue, gemeinsam getragene Organisati-
onsform, die die Kräfte der touristischen Akteure 
der Region noch enger zusammenführen soll. Der 
personelle Neuanfang an der Spitze des Verban-
des wird auch von Olaf Franke unterstützt und be-
gleitet.
„Die Gründung des Tourismusverbandes Oberlau-
sitz war für mich stets mehr als eine organisatori-

sche Veränderung. Sie war das strategische Ziel, 
die touristischen Kräfte der Region dauerhaft unter 
einem gemeinsamen Dach zu bündeln und die Zu-
sammenarbeit der touristischen Akteure der Ober-
lausitz weiter zu stärken. Ich freue mich sehr, dass 
die in den vergangenen Jahren gemeinsam mit den 
Gesellschaftern, Partnern und unserem Team ge-
schaffenen Grundlagen nun in die neue Organisa-
tionsstruktur überführt werden können. Dass die-
ser Schritt gelingt, erfüllt mich mit großer Freude 
und zeigt, was wir gemeinsam erreicht haben. Frau 
Huber wünsche ich für diese wichtige Aufgabe viel 
Erfolg, eine glückliche Hand und stets die notwen-
dige Unterstützung der touristischen Partner in 
der Region“, erklärt Olaf Franke.
Seit 2015 hat Olaf Franke gemeinsam mit seinem 
Team die touristische Vermarktung der Oberlau-
sitz maßgeblich geprägt und weiterentwickelt. Zu 
den wichtigen Meilensteinen dieser Zeit zählen un-
ter anderem die Entwicklung der Destinationsstra-
tegie 2030, die Einführung der Gästekarte Ober-
lausitz, die Weiterentwicklung der touristischen 
Dachmarke, die Schärfung der touristischen Leit-
themen und Leitprodukte sowie die Entwicklung 
innovativer Angebote wie RockHead Gravel, die 

Vision der RadRegion Oberlausitz, das mehrfach 
ausgezeichnete Familienportal „Famil-O-Mat“, die 
Vernetzung der UNESCO-Städte zum „Großen Erbe 
der Lausitz“ sowie die Weiterentwicklung etablier-
ter regionaler Marken und Netzwerke.
„Olaf Franke hat sich über mehr als ein Jahrzehnt 
mit großem Engagement für die touristische Ent-
wicklung der Oberlausitz eingesetzt. Viele Pro-
jekte, Kooperationen und touristische Angebote 
tragen seine Handschrift. Dafür gebührt ihm unser 
ausdrücklicher Dank und unsere Anerkennung. 
Gleichzeitig freuen wir uns darauf, gemeinsam mit 
Nicole Huber die nächste Entwicklungsphase des 
Tourismusverbandes Oberlausitz zu gestalten“, so 
Landrat Witschas.
Der Vorstand des Tourismusverbandes Oberlau-
sitz dankt Olaf Franke für die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit in den vergangenen Jahren und 
wünscht ihm für seinen weiteren beruflichen und 
persönlichen Weg alles Gute. Zugleich blickt der 
Verband mit großer Zuversicht auf die Zusammen-
arbeit mit Nicole Huber und die zukünftige Ent-
wicklung des Tourismus in der Oberlausitz.

Tourismusverband Oberlausitz e. V.

Rückblicke

Was war – auch trotz extremer Hitze – los in Kamenz?
30 Jahre sozialpädagogische Tagesgruppe Kamenz

�

Quelle Fotos: Bürgerhilfe Sachsen e.V. Tagesgruppe Kamenz

Am Donnerstag, 25. Juni beging die sozialpädagogische Tagesgruppe Kamenz der Bürgerhilfe Sachsen 
e.V. ihr 30-jähriges Bestehen. Dabei wurden nicht nur die obligatorischen, aber nichtsdestotrotz not-
wendigen Reden gehalten, vielmehr war es ein Tag, der durch ein gemeinsames Miteinander geprägt war.
Neben der Sozialdezernentin des Landratsamtes, Kristin Penther, überbrachte auch der Oberbürgermeis-
ter Michael Preuß die Glückwünsche für dieses Jubiläum und überreichte zur Freude aller anwesenden 
Kinder einen Gutschein für die Schwimmhalle Kamenz, wohin die Kinder in ihrer Zeit in der Tagesgruppe 
besonders hingehen. Darüber hinaus bedankte er sich bei der Mannschaft um Anke Richter für ihren en-
gagierten Einsatz für Kinder und Jugendliche bzw. deren Familien in schwierigen Lebenslagen.
Auf der Website der Tagesgruppe heißt es: „Die Tagesgruppe Kamenz betreut Kinder und Jugendliche von 6 
bis 16 Jahren in ruhiger Lage in Kamenz. Die Beteiligung der Kinder an der Gestaltung des Außengeländes 
des nahe gelegenen Spielplatzes bieten Raum zum Spielen und Austoben. In intensiver Elternarbeit und 
differenzierter individueller Hilfe fördern wir Kinder für Schule und Alltag.“ Ziel ist es letztendlich, den Ver-
bleib der Kinder und Jugendlichen in Familien zu sichern. Ein schöne, aber auch nicht einfache Aufgabe. 
https://www.buergerhilfe-sachsen.de/tagesgruppe-kamenz

Premiere der Kamenzer Sagennacht in der Baderei

�

Sagenumwoben ging es am Freitag (26. Juni) in der der Baderei zu. Die Eigentümer Anne Hasselbach und 
Jan Eickhof hatten für die 1. Kamenzer Sagennacht die Baderei zur Verfügung gestellt und gemeinsam mit 
einem engagierten Team, unter ihnen Ina Förster, Thomas Binder sowie eine Ausdruckstänzerin u.v.a.) ein 
das Publikum überzeugende szenische Lesung mit Musik und Performance auf die „Bühne“ gebracht, die 
das Publikum begeisterte. Die nächste Vorstellung ist am 14. August 2026.
https://www.baderei-kamenz.de/

7. Schießen um den Lessing-Pokal

Das 7. Schießen um den Lessingpokal fand am 27. Juni statt. Traditionsgemäß wurde die Pokale vom 
Kamenzer Oberbürgermeister gestiftet und in den Kategorien „Bürger“, „Schützen“ und „Mannschaft“ 
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verliehen. Auch hier war die starke Hitze eine große Herausforderung für die Schützinnen und Schützen, 
die aus dem ganzen Landkreis Bautzen herbeigeeilt waren. „Insgesamt gingen 115 Starterinnen und Star-
ter an den Schießstand und stellten ihr Können unter Beweis. Dabei wurden rund 4.150 Schuss durch die 
Läufe getrieben, die die Papierscheiben ordentlich gefordert haben. Der sportliche Ehrgeiz, die Kamerad-
schaft und die Freude am Schießsport standen dabei jederzeit im Mittelpunkt.“, heißt es auf der Website 
des austragenden Vereins, der Schützengesellschaft Kamenz e.V. Und nach dem Lessing-Pokal-Schießen 
ist vor dem Lessing-Pokal-Schießen … Traditionen, auch sportlicher Art, wollen erhalten sein und müssen 
gepflegt werden.
https://www.sg-kamenz.de/

150 Jahre Feuerwehrwesen in Bernbruch

�

An einem sehr heißen Wochenende beging die Kamenzer Ortsfeuerwehr Bernbruch 150 Jahre Feuerwehr-
wesen in Bernbruch. Neben einem bunten Programm u.a. mit Schauvorführungen, Disco, Badewanne-
rennen bis hin zum Frühschoppen mit der Feuerwehrkapelle Kleinhähnchen war der Höhepunkt die Über-
gabe des Autoschlüssels des neu eingestellten MTW-Führungsfahrzeuges. Dies wurde standesgemäß 
von Oberbürgermeister Michael Preuß vorgenommen, der den Kameradinnen und Kameraden der Orts-
feuerwehr einen Gutschein in Höhe von – raten wir mal – richtig, 150 EUR überreichte sowie eine Flasche 
„Jägermeister“ der 800-Jahre-Kamenz-Kollektion.
Das Fahrzeug war gemäß dem durch den Stadtrat verabschiedeten Brandschutzbedarfsplan angeschafft 
worden und erhöht an dieser Stelle qualitativ die technischen Bedingungen der Bernbrucher Feuerwehr, 
vor allem zur Sicherstellung der Führungsstruktur im Nord-Ost Bereich von Kamenz. Das MTW-Führungs-
fahrzeug soll bei größeren Ereignissen – mit Ausrücken (im Einsatzgebiet) – Zugführer an den Einsatzort 
bringen, die die Einsatzleiter unterstützen. Es dient auch dazu, die Führungsstruktur mit abzubilden oder 
auch vom Fahrzeug selbst den Einsatz leiten zu können.
http://www.feuerwehr-bernbruch.de/

Einweihung der Skulptur „Eva“ des Künstlers Johannes Peschel

�

Man könnte trefflich die Frage stellen, warum der Kamenzer Oberbürgermeister auf der Einweihung an-
lässlich der Aufstellung der Skulptur „Eva“ im Pulsnitzer Schlosspark ein Grußwort hält. Eingeladen dazu 
hatte die Vorsitzende des Ernst-Rietschel-Kulturringes e.V., Sabine Schubert. Der Grund ist zweifacher 
Natur. Zum einen wurde Johannes Peschel am 2. Juni 1931 in Kamenz geboren und konnte damit vor 
kurzem seinen 95. Geburtstag feiern. Dies war auch der äußere Anlass zur Ausstellung der Skulptur im 
Schlosspark.
Zum anderen gibt es vielfältige Beziehungen zwischen dem Künstlerehepaar Johannes und Eva Peschel. 
Wohl jede Kamenzerin und jeder Kamenzer wird die Sandsteingruppe am Lessing-Museum, bestehend 
aus einer Stele mit Lessing-Zitaten und vier Tierskulpturen kennen. Auch fertigte Johannes Peschel im 
Rahmen von Sanierungsarbeiten an der Hauptkirche St. Marien zwei Wasserspeier an. Ein etwas verbor-
genes Kunstwerk und Spielgerät befindet sich an der AWO-Kindereinrichtung „Anne Frank“. Hier ist eine 
Nashorn-Skulptur aufgestellt, die ebenfalls aus den Händen von Johannes Peschel stammt. All diese Din-
ge zählte der Oberbürgermeister von Kamenz in seinem Grußwort auf, um auf diese Weise dem noch sehr 
rüstigen Johannes Peschel für die Werke zu danken, mit denen er bleibende, unübersehbare Akzente im 
öffentlichen Raum seiner Heimatstadt geschaffen bzw. gesetzt hat und somit die Stadt für ihre Bewohner 
sowie ihre Gäste bereichert hat.
https://www.ostsaechsische-kunsthalle.de/

Lasst die Spiele beginnen …
Neuer Spielplatz in Kamenzer Ortsteil Thonberg eröffnet

Am Sonnabend, dem 20. Juni 2026 wurde im Rah-
men der 95-jährigen Jubiläums des Thonberger 
Sportclubs 19131 e.V., zu dessen Eröffnungsver-
anstaltung der Oberbürgermeister einen 95 + 5 
EUR- Scheck überreichte, auch der neugestaltete 
Spielplatz im Gelände des Sportplatzes der Öffent-
lichkeit übergeben.
In seinem Grußwort ließ OB Michael Preuß noch 
einmal kurz den Werdegang dieses kleinen, aber 
wichtigen Projekt für Thonberg Revue passieren. 
Er hob dabei die Verdienste des Ortschaftsrates 
von Thonberg hervor, der nicht nur am Ball geblie-
ben ist als er bereits 2021 das erste Mal hinsicht-
lich der Erneuerung der in die Jahre gekommen 
Kletterspinne nachfragte, damals noch unter dem 
Ortschaftsratsvorsitzenden Peter Kutsche. Dann 
war die Stadtverwaltung gefragt, die das Projekt 

einplante und auf Suche nach Fördergeldern ging 
und die auch nicht verzagte als der erste Förder-
mittelantrag abgelehnt wurde, denn der zweite 
Versuch klappte. Nun konnte das Vorhaben mit 
Gesamtkosten in Höhe von rund 38.000 EUR in 
Angriff genommen werden. Trotzdem betrug der 
Eigenanteil der Stadt immerhin noch rund 10.000 
EUR, zuzüglich von Realisierungsarbeiten, die vom 
Ortschaftsrat sowie vom Thonberger Sportclub 
übernommen bzw. organisiert wurden, so z.B. 
Abtrag und Verteilung des Mutterbodens vom Rut-
schenhang im Bereich der Böschung. Gerade die 
Eigeninitiative lobte der OB, denn der Ortschafts-
rat habe nicht nur gefordert, sondern im Rahmen 
seiner Möglichkeiten auch ganz konkret zum Ge-
lingen des Vorhabens beigetragen.

Kita „Sonnenschein“ sagt „Danke“
ESF-Plus-Förderung „Nachhal-
tige soziale Stadtentwicklung“ 
2021- 2027 Kamenz
Generationen Projekt „Uroma 
gesucht 3.0“
Kooperation zwischen Integrati-
onskindertagesstätte „Sonnen-
schein“ und der Seniorenein-
richtung „St. Monika“
Die Sonnenscheinkinder und 
das Sonnenschein – Team waren 
voller Freude über das liebevoll gestaltete Plakat 
der Seniorinnen/Senioren des Malteserstiftes „St. 
Monika“ zum Kindertag. Danke für die rührend und 
herzlich geschriebenen Worte.
Kleine Überraschungsgeschenke der Heimbe-
wohner erfreuten die Mädchen und Jungen der 
Integrationskindertagesstätte „Sonnenschein“. 
Die Geschenke zum Ehrentag der Kinder wurden 
gemeinsam ausgepackt und gleich zum Spielen 
miteinander verwendet.
Wir sagen lieben herzlichen Dank!!

Projektleiterin Kerstin Queißer, die 
Sonnenscheinkinder und das Sonnenschein-Team

Unsere Vorschulkinder sagen 
nun „Aufwiedersehen“
ESF-Plus-Förderung „Nachhal-
tige soziale Stadtentwicklung“ 
2021- 2027 Kamenz
Im Generationen Projekt „Uroma 
gesucht 3.0“ begegnen sich die 
Kinder der Kita „Sonnenschein“ 
mit den Seniorinnen/Senioren 
aus dem Malteserstift „St. Mo-
nika“.
Jung und Alt schaffen sich im 
Alltag schöne Erlebnisse und ge-
meinsame Höhepunkte.
Am Vormittag des 09.06.2026 war es nun endlich 
wieder soweit, denn auch in diesem Jahr war das 
Abschiedsfest unserer Vorschulgruppe der Kin-
dereinrichtung ein tratitoneller und schöner Hö-
hepunkt. Auf Grund der Wetterbedingungen fand 
die Aufführung der Kinder in diesem Jahr im Saal 
des Malteserstiftes statt. Mit einem einstudierten 
Programm bedankten sich unsere angehenden 
Schulkinder bei den Heimbewohnern für eine er-
lebnis- und lehrreiche wunderschöne gemeinsame 
Zeit. Lieder, Gedichte und Tänze wurden von den 
Vorschülern voller Stolz und Freude präsentiert. 
Mit einem langen Applaus brachten alle Anwesen-
den ihre Bewunderung für die Sonnenscheinkin-

der zum Ausdruck. Die Großen staunten über die 
Kinder was diese alles schon gelernt haben und 
bewunderten das Können der angehenden ABC – 
Schützen. Als die Mädchen und Jungen an einem 
kleinen Baum Zuckertüten entdeckten war die Auf-
regung der Sonnenscheinkinder groß. Mit einem 
Lächeln im Gesicht nahmen alle Vorschulkinder 
dankbar eine Tüte in Empfang.
Ein herzliches „Danke-
schön“ geht an dieser Stelle 
an alle Seniorinnen/Senio-
ren und an das Mitarbeiter 
– Team des Malteserstiftes.

Projektleiterin Kerstin Queißer

Veranstaltungen

Öffentliche Stadtführungen

�

Termine: 12.07. & 09.08.2026
Start: 14 Uhr, Kamenz-Information
Dauer: 90 Minuten
Preis: 5 Euro pro Person / Ermäßigt: 2,50 Euro
Anmeldung hier in der Kamenz-Information.

Angela Hampel. Malerei und 
Grafik – Vernissage am 23. Juli 
im Kamenzer Malzhaus
Angela Hampel hat eine bis heute andauernde 
enge Beziehung zu ihrer Heimatstadt Kamenz.
So ist es nur folgerichtig, dass das Lessing-Mu-
seum der Künstlerin anlässlich ihres 70. Geburts-
tages im Jahr 2026 wiederum eine Ausstellung 
ausrichtet und damit die Würdigung des künstle-
rischen Werks von Angela Hampel in ihrer Heimat-
stadt fortsetzt.
Das Lessing-Museum Kamenz lädt für den 23. Juli 
2026, 19 Uhr, zur Vernissage in den Sonderaus-
stellungsbereich des Malzhauses ein. Der Eintritt 
ist an diesem Abend frei.
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Die Schau bietet einen Querschnitt durch Figuren-
welten, Techniken, Themen und Materialien, die 
Hampels Œuvre prägen.
Vor allem zwei Themenkomplexe, die auch in der 
Ausstellung mit prominenten Arbeiten vertreten 
sind, gewannen besondere Bedeutung in ihrem 
Werk: die antike, griechisch-römische Mytholo-
gie und die Bibel mit ihren markanten Gestalten 
besonders des Alten Testaments. Hier ließen sich 
exemplarisch menschliche Höhe und Tiefen, Lei-
denschaften und Irrungen, Liebe und Kampf, Tod 
und Neubeginn ausloten. Zentraler Anknüpfungs-
punkt für Hampel waren und sind dabei wie auch 
in ihrem Œuvre generell die Frauengestalten, ge-
heimnisvolle, starke Frauen, aktiv handelnd, auch 
im Leiden nicht passiv-erduldend.
In vielen Arbeiten der Künstlerin spiegeln sich 
Träume, Sehnsüchte, Ängste, Visionen, Befürch-
tungen, Grenz- und Verlusterfahrungen, die über 
die ausdrucksstarken Gesichter erfahrbar werden, 
ohne dass es umfangreicher Attribute oder detail-
liert ausgestalteter Umgebungen bedürfte. Die 
Lieblingsfarbe Rot, leuchtend, intensiv, verleiht 
dem kongenial, geradezu zeichenhaft Ausdruck, 
changiert zwischen Wärme, Lebenslust, Aggressi-
on und blutiger Bedrohung. Und manchmal blitzt, 
wenn auch vielfach gebrochen, eine im Œuvre der 
Künstlerin eher seltene Leichtigkeit des Seins auf.
Eine Serie zur Laokoon-Gruppe, die sich in das 

Themenfeld der Mythologie einordnet, ist extra für 
diese Schau geschaffen worden, angeregt durch 
den Kamenzer Abguss dieser Plastik.
Ein weiterer Teil der Schau ist den von Hampel 
gestalteten Künstlerbüchern gewidmet. Neben ei-
nem Buch zu einem Werk des spanischen Dichters 
Federico García Lorca ist ein Künstlerbuch zu Hein-
rich von Kleists Drama „Penthesilea“ zu sehen.
Mit „Am Stein. Neun Ansichten“ schließt sich der 
Kreis zu Kamenz, wie neben der Ansicht der Ka-
menzer Hauptkirche St. Marien auf dem Einband 
schon der Titel des Bandes verrät, der auf den sor-
bischen Namen der Stadt anspielt.
Alle Interessenten sind zur Vernissage bei freiem 
Eintritt herzlich willkommen. Die Künstlerin wird 
anwesend sein.
Die Ausstellung wird vom 24. Juli bis zum 4. Okto-
ber gezeigt, täglich außer montags jeweils 10 bis 
18 Uhr.

Deutschbaselitz

Einladung
zur öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates 
Deutschbaselitz
Sitzungstermin:	 Mittwoch, 08.07.2026, 17:30 Uhr
Sitzungsort:	 Sportlerheim Deutschbaselitz, 

Sportplatzstr. 13, 01917 Kamenz, 
OT Deutschbaselitz

öffentliche Sitzung
1	 Spielplatz Gast: Frau Statnik (Stadtverwaltung 

Kamenz)

Bernd Schimera
Ortsvorsteher

Gratulationen

Wir übermitteln den Seniorinnen 
und Senioren unserer Stadt und 
der Ortsteile, die im Zeitraum 
vom 04.07.2026 bis 10.07.2026 
Geburtstag haben, die herz-
lichsten Glückwünsche. Wir wün-
schen Ihnen, liebe Jubilare, Ge-
sundheit und alles Gute für die 
weiteren Lebensjahre.

Unser besonderer Gruß gilt:
in Lückersdorf:
Frau Christine Winzer
am 04.07.2026	 zum 80. Geburtstag

Die Stadtverwaltung Kamenz

Ende des Amtsblattes

  Bewährter Partner
der Städte und 

Gemeinden Ein Produkt von

Aus Städten und Gemeinden - Nichtamtlicher Teil

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, der 05.07.2026 | 5. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch: „Aus Gnade seid ihr gerettet durch Glauben, und das 
nicht aus euch: Gottes Gabe ist es.“� Eph 2,8
10:00 Uhr Cunnersdorf
10:15 Uhr Gersdorf
10:00 Uhr Elstra
08:30 Uhr Schmeckwitz
08:30 Uhr Höckendorf
10:00 Uhr Königsbrück
16:00 Uhr Schmorkau, Gemeindepicknick
16:30 Uhr Großgrabe
09:00 Uhr Oßling

Gottesdienste der Römisch Katholischen 
Pfarrei-St. Maria Magdalena Kamenz
Sonnabend, den 04.07.
17:00 Uhr Heilige Messe, Königsbrück, Kirche Kreuzerhöhung
Sonntag, den 05.07.
10:00 Uhr Heilige Messe, Kamenz, Pfarrkirche St. Maria Magdalena
08:30 Uhr Heilige Messe, Oßling, Waldkapelle
Montag, den 06.07.
08:30 Uhr Rosenkranz, Kamenz, APH St. Georg
Dienstag, den 07.07.
14:00 Uhr Wortgottesdienst, Kamenz, Krankenhaus St. Johannes
Donnerstag, den 08.07.
10:00 Uhr Heilige Messe, Kamenz, APH St. Georg
Nachfragen bitte im Pfarrbüro unter der Tel. Nr.: 03578 7883824
Bitte auch auf die Vermeldungen achten!

Adventgemeinde
Kamenz, Pulsnitzer Straße 114
Gottesdienst sonnabends
09:30 Uhr Bibelgespräch + Kindergottesdienst
10:30 Uhr Predigt
Frauenfrühstück - jeden Mittwoch
10:00 Uhr Altstadt-Treff, Zwingerstraße 8 in Kamenz

Die Pfadfinder Kamenzer Turmfalken laden alle Kinder herzlich monat-
lich ein. Anfrage unter: Tobias Heinze, Tel. 0172 1995125

Kontakt:
Gemeindereferent Manuel Dietze, Tel. 0151 20300033

Gottesdienste Bernsdorf

Der Zehnte am Neunten Achten
 ■ Am 09.08.2026 findet traditionell der KOMPRESSORLAUF 

statt.
Dieser Lauf reiht sich in das Programm des Straßgräbchener Dorf-
festes OKSE ein, welches in diesem Jahr unter dem Motto „Som-
merfest – vereint stark“ durchgeführt wird.
Der Kompressorlauf wurde 2017 von der TDDK GmbH und dem SV 
Straßgräbchen ins Leben gerufen und findet in diesem Jahr be-
reits zum zehnten Mal statt (siehe Ausschreibung).
Weitere Hinweise zum „Sommerfest – vereint stark“ bitten wir 
den Veröffentlichungen des FC BSW Lausitz e.V. und des Heimat- 
und Feuerwehr-Förderverein Straßgräbchen e. V. zu entnehmen.

SV Straßgräbchen e.V.

Erneuter Diebstahl auf Schulgelände der 
Freien Oberschule Bernsdorf: Zweites  
Solar-Bewässerungssystem verschwunden

 ■ An der Freien Oberschule Bernsdorf sorgt ein erneuter Dieb-
stahl auf dem Schulgelände für großes Unverständnis. Nachdem 
vor zwei Wochen bereits eines der Solar-Bewässerungssysteme 
aus den Hochbeeten entwendet wurde, ist nun auch das zweite 
System verschwunden.
Besonders bitter: Es handelt sich nicht um wertvolle Luxusge-
genstände, sondern um Projekte, die im schulischen Alltag einen 
wichtigen Beitrag leisten. Die Solar-Bewässerungssysteme waren 
Teil unserer nachhaltigen Arbeit im Bereich Umweltbildung und 
dienten dazu, den Schülern Themen wie Ressourcenschonung, er-
neuerbare Energien und Verantwortung praxisnah zu vermitteln.
Bereits nach dem ersten Vorfall hatten wir den Diebstahl öffent-
lich gemacht und auf Einsicht gehofft. Dass nun auch das zweite 
System entwendet wurde, ist umso enttäuschender. Offenbar 
lassen sich die Verantwortlichen weder von öffentlicher Aufmerk-
samkeit noch von dem Gedanken abschrecken, dass sie mit ih-
rem Handeln direkt Bildungsprojekte beeinträchtigen.
Der Schaden geht dabei weit über den materiellen Verlust hinaus. 
Wer Schulprojekte bestiehlt, nimmt bewusst Kindern und Jugend-
lichen etwas weg, nämlich Lernmöglichkeiten, praktische Erfah-
rungen und Projekte, die mit viel Engagement aufgebaut wurden.
WIR bitten daher um Unterstützung. Wer Beobachtungen gemacht 
hat oder Hinweise zu den Vorfällen geben kann, wird gebeten, 
sich zu melden. Jeder Hinweis kann helfen, die Verantwortlichen 
zu ermitteln und weiteren Schaden zu verhindern. Eine Anzeige 
bei der Polizei wurde eingereicht.

WIR hoffen weiterhin auf Vernunft und darauf, dass gemeinschaft-
liches Engagement und Respekt stärker sind als Rücksichtslosig-
keit.


